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Inlandische Nachrichten.

N)ien den 3. Apr i l . Seine k. k.
M a i . haben durch ein besonders gnädiges
Handbillet den jungen Baron v. Trcnk
Oberlieutenant des 2ten Carabinier Re-
giment zum wirklichen Napitain ernannt,
lind dem Hofkriegsrath befohlen , daß
derselbe die erste Kolnpagnie, welche in
dero Armee vakant würde, erhalten solle.
Eine Gnade und Distinkzion, welche ge-
wiß groß, zumahlen gedachter Baron v.
Trenk bey Wenzel Kolloredo die erledigte
Kompagnie sogleich erhalten und angetrtt-
ten hat. — Se. k. k. Moj . haben den
Gebrüdern V. Pachner, Nahmens: Fran;
Joseph, m Krummau in Böhmen, I g -
naz Theodor/ Großhändler allhier, und
Johann Georg, zu Prag, ihren angeerb-
ten Adel sowohl, als auch, nachdem ih-
nen von Rcicksvikariats wegen , der
Deichs - Ritterstand verlachen war, sol-
chen mit dem Prädikate: Edle v. Eggen-

G r f , denselben sammt ihrer eheliche«
Nachkommenschaft bendcrlel) Geschlechtes,
zu bestattigen und ^u ertheilen alleranä-
dlgst geruhet. — Se. Ma j . haben den
Herrn Franz Xaver Lang ; Inhaber der
prwlseglrten Zitz - und Kotonfabrike m
Ebrelchsdorf, in Anbetracht seiner vor ^7
Jahren ohne alle Unterstützung neu er-
richteten Kotonsabrike, und anderweitigen
znm allgemeinen Beßten des Staats ae-
machten Unternehmungen, sammt seinen

und weiblichen Ge-
mi d!n/ ^ ^ " crblandischen Adelstand
" " d e m Ehrenworte: Edler von , aller-

den Herrn Hauptmann v. Scholttrer An-

^ . M ' - ^ ^ ^ ' lo wurde ben dem Bre-
chanvt^ 3n'anterie-Regiment dessen
Z U . . > a g e Erkauft, sobald aber as
Offlzlerkorps dessen Gefangenschaft ver-



nommen hatte, hat solches dieselbe wieder
zurück eingelöset, und und hicher über-
schicket, die er um so nöthiger hatte, als
er nur mit einem Kittel anlande. Dem
Herrn Vater des. mit ihme als Lieute-
nant in der Ajsaire g^wcscnen, aber vor dem
Feind gebliebenen jungen Grafen v. Clary
hat er den von einigen Kugeln durchlö-
cherten Hut zum traurigen Andenken ge-
bracht. Besagter Her? Hauptmann hat
von den sämmtlichen mit ihm in der
Gefangenschaft gestandenen OberoH'izier.'N
ein Attestat bekommen, daß sich besonders
die gefangene Mannschaft von Brechan-
ville am bcsien ausgezeichnet, und sehr
viel zur Erleichterung des Schicksals de-
ren Otsiziere beygetragen habe. I n d e r
Gefangenschaft erhielt Anfangs jckerQff i-
zier ohne Unterschied seiner Charge mo-
natlich nur is f l . nach der Hand aber
auf eine Vorstellung, die sie dem fran-
zösischen Gesandten als einen der ersten
Menschenfreunde machten, monatlich 2n ff.
von gedachrem Herrn Gesandten selbsten
auf Rechnung des hiesigen Hofes. So
sehr als es nach der Erzählung des Herrn
Hauptmanns unseren gefangenen Ofsi;zers
an Gcld mangelte, so vielen Ueberfiuß
an selbcm hatten die Russen bis zum ge-
ringstcn Tambour, weilen diele Von de« _
ncn in Konstantinopel sich aufhaltenden
Griechen theils auf Rechnung des Rußi-
fchen Hofes, theils auf Rechnung ihrer
Anverwandten Vorschüsse empfingen —
Künft ig 'wird am ersten Sonntage eines
jeden Monats Redoute seyn. Da Sc.
M a j . der Kaiser an den maskirten B a l -
len ein besonderes Wohlgefallen finden,
so werden die Kosten der Musike und
Beleuchtung vom Hofe bestritten — die
Einnahme ist für das Armeninstitut be-
stimmt. Zugleich haben Se. Ma/ . dem

Herrn Grafen Ugart e eins ganz mu? Um-
staltung, und Verschönerung des Hofthea?
ters aufgetragen. — Der berühmte Schau-
spieler Schröder ist wieder bey dem Hof-
theater mit vorigem Gehalte angaschirt,
und der verdienstvolle Theatcrmahler Herr
Platzer ist mit einem jahrlichen Gehalt
von 2Q5O ff. angestellt. Er wvrd ganz
neue Theattr verfertigen. — England
wünscht nun selbst, daß der Wienerhof
die Vermittelung zwischen Rußland und
der Pforte übernehme, und ist das Ka-
binet von S t . James hierüber mit dem
Berliner Hof in Unterhandlung. —

Belgrad den 2 > März . Hier wird
noch zur Zeit weder niedergerissen, noch
gebaut , und diejenigen / welche sich um
Bauplaze melden , werden zur Gedult ver-
wiesen. Nicht so in Kladova, wo bereits
an den 4 Eken des Orts vier grosse ge-
schlossene Schanden, nebst einem Kavalier,
fertig stehen, und eben izt mit hohen Pa-
lisaden versehen werden. Unsere Patrollen
gehen dort immer noch bis zum Timok;
ja der Hauptmann M . von Palfy war
jüngst drey Tage hindurch , unter der
Maske eines griechischen Kaufmanns, so-
gar in Widdin. Er brachte die Nachlicht,
daß die Besazzung dieses Plazcs in i2O<ic>

- M a n n , und die Artillerie in 150 Kano-
nen bestehe; daß langst dem Ufer der Do-
nau Schanzen aufgeworfen sind / bey de-
nen geqcn 50 bewafntte Tscheiken und
Barkassen hielten; daß IussufPassä, nach-
dem man ihm mit grossem Pomp das
Reichssiegel überbracht habe, bereits von
dort nach Schiumla abgegangen sey, daß
er gleich darauf den größten Theil der
Flotille nach Nusczuck beordert, und den
Waffenstillstand, mit den Deutschen vor-
laufig bis zum l . August verlängert Ha-
bs ; mdlich daß man unter den dortigen



Türken einen glücklichen Ausgang de? Un-
terhandlungen , und den Frieden allge-
mein wünsche.

Brüssel den 14. März. Der Ja-
kobiner Klub aus Paris laßt sich mit
der Verwirrung, die er in seinein eige-
nen Lande anstiftet, nicht begnügen. Er
schicket daher auch in andere Lande Emis-
saires , welche scine schädliche Orundsaye
allenthalben ' fortpflanzen sollen. Haupt-
sachlich bestrebt sich die französische Pro-
paganda , ihr Unglück bringendes Frey-
heits - Fantom neuerdings in Belgien
aufzuführen, und zum Unglücke finden
fich bey uns Liebhaber g<nug / die auf
jede Gelegenheit lauern, um diesem Luft-
göyen den Wechrauch zu streuen. Ver-
schiedene hier herumlaufende Gerüchte er-
regen in der That unsere Besorgniß.
Man spricht von baldiger Jurückkunst
der Patrioten , und wirklich erscheinen
jene, welche sich bisher im Verborgenen
hielten oder von hier abwesend waren,
seit einigen Tagen wieder öffentlich in der
Stadt , worüber man nicht wenig stutzt,
zumal, da sonst kein Tag vorbeigeht, wo
nicht ein treuer Diener Cr Majestät be-
schimpft oder gar g?mishandelr wurde.
Heute soll der Herzog von Arberg, ehe-
maliger General in österreichischen Dien-
sten , hier eintreffen. — Die Stande sind
für den i6< hieher zusammenbcrufen; man
weis aber nicht, ob sie die Einladung
annehmen und ihre Sitzungen wieder vor-
nehmen werden.

Prag den 19. März. Die ständi-
schen Herrn Deputitten, benanntlich der
Herr Suffragan und Domprobst Krieger,
der k, Landesunterlämmerer und Guder-
malrach Nitter von Hennet, dann der
Bürgermeister dieser k. Hauptstadt Prag
Hr. S m n e r , welche sich bey dem aller-

höchsten Hofiager in Wien befanden, sind
bereits wieder zurück eingetroffen. Se.
k. k. Ma j . mtliessen sie mit den huldreich-
sten Ausdrücken der Gnade, und'um den
böhmischen Hrn. Hrn. Standen von Aller-
höchst Ihrer Zufriedenheit einen Beweis
zu czcbcn , und sie zugleich zur stäken
Dankbarkeit zu verbinden , haben Se.
M a j . zu öegnehmigen geruhet, daß der
ständische Ausschuß nach den Wünschen
der Stände eineweilen wieder bestimmt,
und sich in dem Wirkungskreise und den
Geschäften nach der Instruktion vom Jahre
1764. benommcn wcrde.

Mai land den 10 März. Den 7.
März paffirte durch Mayland der königl.
Graf von Artois; seine Reise geht wieder
nach Turin zurück, (also nicht nach dem
Rhein ) um seine Tanten dajelbst zu em-
pfangen. Am 8. d. M . starb in eben
dieser Hauptstadt der Herr Feldmarschall-
Lieutenant Vclgiojoso , Sr. k. !'. M a j .
Känrmerer und des Malteser Ordens. Rit-
ter in seinem 75 tcn Lebensjahre. Er trat
schon unter Kaiser Karl dem Sechsien im
Jahre 173^. in Kriegsdienste, zeichnete
sich in allen Kriegen , besonders bey deu
Bataillen nächst Parma, nächst Piazenza,
und bey Frankfurt an der Oder, durch
seine militärischen Talente aus.

Adelsberg den 2. Apr i l . Endlich
hat der bekannte Hauptrauber Parabat
vor einigen Tagen den Lohn seiner Tha-
ten ohnweit Pinguento erhalten. Zwe^
Brüder aus dem zu diesem Kreis gehöri-
gen Dorfe Passiak, waren in Verrichtun-
gen im venezianischen , auf ihrer Rückkehr
trieb jeder seine Pferde in emer kleinen
Entfernung vor sich her; unversehens spran-
gen auf den erstern 4 Rauber los , Pa-
rabat packte ihn sogleich mit den Worten
a n : "Hundsstele gieb mir Wein her.



und befahl zugleich den andern 3 -Räu-
bern die Pferde zu halten. Der Tschitsch
versezte: mit diesem Komplimente begehrt
man keinen Wein , und sogleich lag er
durch dtll heftigen Stoß des Räubers zu
Boden gestreckt; Mitlerweile, da sich die-
ser wieder erholte, kam der andere Bru-
der herbey, verwieß dem Parabat den
an seinem Bruder begangenen Unfug,
und versezte ihm zugleich mit seinem Hakl
einen solchen Hieb , daß seine Hirnfcha e
auf den Bod,n fioh , und der ruchloße Pa-
rabat seinen Geist aufgab / worauf die
andern Rauber davon flohen, und noch
eine ziemliche strecke Weges von den zwey
Brüdern verfolgt wurden. — I n der
nämlichen Woche besuchten einige Räuber
einen Mnllner in dieser Gegend , allein
als sie das Hausthor aufsprengen woll-
fen, ergnef der Müllner seine Fl inte,
und schoß sogleich durch eine verdeckte
Qefnung in dem Thore dem einen Räu-
ber in den unteren Leib, daß solcher so-
gleich unter einem erbärmlichen Geschrey
seinen Geist ausgab, worauf die übrigen
tntfiohen, den Todten mit sich fortschlepp-
ten , und in einer kleinen Entfernung von
der Mühle ganz nackr liegen ließen.

Ausländische Nachrichten.

I ta l ien .
Livorno den , z . März . Aus Va-

stt'a wird geschrieben, daß am 27 Hor-
nung die Nationalflagge unter Abfeuerung
der Kanonen auf den in dem Haven vor
Anker befindlichen Schiffen aufgesteckt
worden seye.

Aom den 12. März . Der Herzog
Von Ahremberg ist mit noch andern Nie«
derländern allhier angekommen. — Der
Farnesische Pallast wird bereics von in-
nen und aussen >um Empfang der Sizi«
lianischen Majcsiarm zugerichtet. W?a?n
Ankunft dieser Monarchen wcrdcn einige
in dem Klementi.ülchkN .Nlisauin befindli-
che Alterthümer aufgefrischet.

Frankreich.

Paris den 2 l . März. Uiber die
Genesung des Königs, weil Seine Krank-
heit nur Fieber war , ist kein Te Dcum
gehalten, in Angouseme aber ist bey der
Wahl des neuen Bischofs in der Dom-
kirch? getanzt und gesungen worden. <;a
i ra : ( es wird schon gehn.)

Zu St . Germain an der Bresse woll-
te das Volk den Pfarrer zum Bürgereid
zwingen mit der Bedrohung ihn am näch-
sten Baum aufzuheulen. Einer zog ei-
nen Strik heraus, der Pfarrer band sich
ihn selbst um den Hals , und sagte: nun
erwürget mich, ich weis, daß ich recht
handle. Die Leute dachten nach , und
ließen den Pfarrer ungehenkt stehen.

W i r d alle Dienst -und ssreytaae nachmittags um 4. Uhr auf dem Platze Nro.
183« in der von Kleinmay'.'rschen Buchhandlung ausgegeben.


